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müchte und die Vereinigten 

derkehr einer großen und gefährlichen Macht im Her⸗ 

zen Europas, die fortwährend mit dem Schwert in ber 

Scheide raſſele, zur Bebrohung desß Friedens der Welt 

werben, ſagle. Curzon, 

Deutſchland in ein friedliches Mitglieb- des tiuter⸗ 

nationalen europäiſchen Hofes nur umbilden, wenn 

die Großmächte ſich vereinigen nicht nur, um den 

Friedensvertrag zu erzwingen, ſondern um es klar 

zu machen, daß keine Politik der Wiedervergeltung 

oder Rache von ihnen geduldet werden wirb, und daß 

ſie Deutſchland beiſtehen werden, ſeine Rolle zu ſpie⸗ 

len, vorausgeſetzt, daß es Aufrichtigkeit an den Tag 

nicht dulden würde. Wir 

legt. Bezugnehmend auf 

Feindſeligkeiten erklärte Curzon, es ſei viel richtiger, 

wenn keine der Parteten gewinne und der Friebens⸗ 

zuſtand käme, Das liege im Intereſſe beiber Par⸗ 

teien und ſei wichtig für Großbritännten. Curzon er⸗ 

klärte außerdem, es ſei zwecklos, bie Rüſtungen zur 

See zu verhindern, weun man weiter beabſichtige, 

große Ritſtungen zu Lande aufzuhäufen. England 

kann nicht Verpflichtungen 

andere dies nicht täten. 
—3—3—— 

Franzöſiſcher Spott. 

Als Briand erzählt wurde, daß die Engländer der 

Anſicht ſeien, die franzöſiſche Forderung nach einer 

großen Unterſeebodttonnage 

Entland gerichtet, ſagte er: 

500 000 Tonnen Großkampfſchiffe behalten, ſo fane ich 

nicht, daß dies gegen Frankreich gerichtet ſei. England 

wünſcht das Unterſerboot 

bas ab. Wenn England aber die Großkampfſchiffe ab⸗ 

zuſchaffen wilnſcht, werden wir das ſofort annehmen. 

  

Wiederaufbauabſtimmung im Sommegebiet. 

Ueberwältigende Mehrheit für beutſche Mitiarbeit. 

Wie „Oeuvre“ mitteilt, hat die Abſtimmung, die 

der Ausſchuß für den Wiederaufbau unter dem Vorſitze 

Basly in den elf in Frage kom⸗ 

menden Dörfern des Sommegebiets veranſtaltet hat, des Abgeordneten 

ſolgendes Ergebnis gehabt. 

90 Prozent der Stimmen für den franzöſiſch⸗deutſchen 

Wiederaufbau geſtimmt. Eins mit 96 Prozent, drei 

Dörfſer mit 90, je vier andere Dörfer mit 76, 60, 60 und 

43, alſo mit einem Durchſchnitt von 84 Prozent für die 

Beſchäftigung deutſcher Arbeiter beim Wiederaufbau. 

Das heißt alfo vier Prozent 

Daraufhin iht amilch (). Loucheur: „Dieſe Er⸗; 

ebntſſe ſind nicht amt ů 

05 00 in Frage kommenden Intereſſenten tatſtichlich 

vollkommen aufgeklärt waren, um ſich in voller Frei⸗ 

“ Der Miniſter babe in⸗ 

zwiſchen erſahren, daß der hohe Veamte, der unter den 

Geſchädigten eins neue Umfrage verauſtakten wollte, 

in den erſten Dorfern ſehr Unfreundlich empfangen 

beit entſchließen zu können. 

worden ſei · 
„Ere Nouvelle“ glaubt, 

ſehen zu dürfen. Einer 

Marcel Laurent, werde demnächſt nach Deutſchland 

reiſen, um mii den deutſchen Gewerkſchaften den Ber⸗ 

traß über den Wiederanfbau endgültig abzuſchließen. 

Nach dem Pariſer „Peupie“ beträgt der Prozentſes 

der Einwohner, die ſich für 

rbeiter ansgeſprochen haben: ů „ 

2 In Vermandovillers 990 Proz., in Aſſevillers 99 

Proz., à Sovecburt 00 Proz., in Dompierre 96 Proz., 

in Becqulncourt 00 Proz⸗, 
NVSSCerlannel 

ßroz.,, in Billers⸗Kartenne! 

Iin Ablaincourt 69 Praz⸗ 

Engliſche Warnung 
London, 24. Nov. (WW.K. B.) Der brttiſche Staats⸗ 

ſekretär des Aeußern Lord Curzen richtete in einer 
heute nachmittag in der Eity hehs 
Warnung an Frankreich. Er erklärte: Die einzige 

Gewähr für die Wiederherſtellung des Weltfriedens 

ſei die harmoniſche fruchtbare Zufammenarbeit aller 

Mächte. Wenn Frankreich eine iſolierte und beſon⸗ 

dere Politit verfolge, ſo würde es auf die Dauer nicht 

Deutſchland Schaden zuſügen, ſondern ſich felbfk. Lorb 
Curzon ſagte: Die wirkliche Stärke und ber wirkliche 

Schutz Frankreichs beſtüͤnde nicht in der Stärke ſeiner 

Waffen, ſondern in der Tatſache, daß das Gewiſſen der 

Welt und zwar bder zufammengefaßten pyhpſiſchen 

Kräfte der Welt — und hier ſchließe er die Groß⸗ 

6. — Telephen 720 

  

an Frankreich. 

altenen Rede elne 

Staaten ein — die Wie⸗ 

die türkiſch⸗griechiſchen 

auf ſich nehmen, wenn 

ſel anſcheinend gegen 

Wenn die Engländer 

abzuſchaffen, wir lehnen 

Vier Dörfer haben mit 

mehr als verlangt würde. 

Man muß noch wiſſen, 

die Lage optimiſtiſch an⸗ 

ber Gewerkſchaftsführer, 

EE 

die Berwendung deuiſcher 

in Belloy⸗en⸗Santerre W 
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Prozent, in Freznes⸗Mazancourt 90 Prozent und in ‚ haft 

Aleſn ſe woaht bb ubdſtim in bem Dorf Der Segen der freien Wiriſch — 

Hhne die ungünſtige ünmung in dem e ndler und Erzeuger haben das ZSicl,ihrer 

Berny-en⸗Santerre wäre alſo der Prozentſatz für die ö uuch mabehn erreicht: Von ber KEA 

Zulallung deutſcher Arbeitskräfte ganz ungeheuer hoch. heute nur kümmerliche Meſte ütörig. Niemand wi 

Miniſter Voutheur erklürte, wie die Agentur Havas Freude an unferer Kriegswirtſchaft gehabt haben, 

melbet, im Laufe der geſtrigen Unterrebung mit den ja nur ein Kinb der Aot war, niemand Szirb Sewunſ 

Fübrern des Ausſchuſſes für den Wiederauſbau, daß haben, daß ſie für alle erhalten blieb 

in Erwartung der deutſchen Arbetter 5000 italieniſche hätte ir.-Zinangswärtſchaft nicht io ichne 2. 

gelernte Urbeiter eintreſſen würden, um die lunblichen werben dürfen, wie das geſchehen iſtt. 

Gemeinden wieder aufzubauen. Im Irlibtahr wür⸗ was haben nus die Berkechter der krelen Wirt⸗ 

den weitere 10000 zu dem gleichen Zweck angeworben ſchaft nicht alles verſprochen! Unmittelbar nach uf⸗ 

werden. öů hebung der kriegswirtſchaſtlichen ungen, üo 
erklürten ſie, mürden zwar die Preiſs tier und 

Priand als Friedensſtörer. beßer Ouelien beienmen klanen And Lie Reie 4 

Brlands eigentlicher Beitrag dur Qaſhingtoner 0 ommen kaanen Und dee keeeteet, 

Konferenz iſt geweſen, daß er jede Ausſicht auf eine wieber — baut uheee rese-i⸗ Di8h Wpieß 

Verminderung der ſtehenden Heere in Europa zerſtört wieder ſinken. Znerſt ichien es ſo, als ob die 

hat. England iſt über die Rede Briands äußerſt ent⸗ Fötnte den Jahr 2 1920 55 —— In der erſte 

täuſcht. Heutſchland iſt heute wirkſam entwaffnet und Luutei n Klerdin 05 une Mennſam vor ß 0 Oeenben 

ved hat weder die Geſchütze noch die Ausrüſtungen, um Preibabbau, der en rüchzufführen war, daß 

a 
— 

uch wur in, rraun deeneh, Al 8ta EOhnbernis kür der Wert unſerer Murt gerunteen ag wenüe 
zugreiſen. Die Politik Briand⸗ 

dle Verwirklichung ſeber M Dande, A Rüßungsein⸗ und draußen auf, dem Weltmarkt daß Dreisntös 

ſchränkung zu Waſfer und zu Lande, die England von ſank. Seit Mitte dieſes Jabres ober gehen ale 

der Konferenz erhofſt hat und noch erhofft. in erſchreckender Weiſe in die Höhe. Die Koſten 

— 
Lebenshaltung ſind größer als je. — — 

ů Dle neue Teuerungswelle, unter der wir „ 

Streik der ſtädtiſchen Angeſtellten in Verlin? ſchwer zu lelden baben, verbanken wir vor altem dem 

Die Urabſtimmung der ſtädtiſchen Angeſtellten hat tarken Sturz unſerer Valntuä, durch den 

geſtern ſtattgefunden und eine gewaitise Mehrhett uns die Welkrtarktpreiſe aller Waren beide —— 

Ur den Streik ergeben. Bon 1500 Berliner ſtädtiſchen höht wurden. Das Sinken unf rer Mark flt 

erksangeſtellten haben 1200 füär Don Streit und mur,nicht nur bazu, daß Uns die Waren verteuert 

    

  

   

    
    

            

     

  

     
      

    

           

          

    

  

   

  

   

  

   
   

                

     

  

   

400 dähegen heſtimmt. Heuie ſol noch eimnal ver“ fondern bie vo⸗ ber 

ſucht werden, in Berhandlungen hPiüit dem Kümmerer vor allem bie e von Getreide 

der Stadt eine oütliche Riegelung des Streites über nühern ſich recht ſchnel dem 
die Lohnfrage herbeizuführen. freier Wirtſchoft iſt der inlündi 36 

— gemt inen under bereit, zle ung ben 15 

MDie belgiſhen Wahlen⸗ Waaren cleitrrett hegahit werben mui 
Bei den Wahlen zu den geſetzgebenden Körper⸗ ü Auch ſolche Güter, die ſelbſt Lei 

ſchuften gewinnen die Katholiken acht Sitze; bie So⸗ haben, werden von ber Au Ea 

zialiſten verlieren vier Sttze, ber Befitzſtand der Libe⸗ Die Bertenerung der Ka 

rulen bleibt unverändert. Die Partei der ehemaligen großen Teil auf den Valuta 

Kriegsteilnehmer, die Frontpartei, die Mittelſtanbs⸗ ein verhältntsmäß „kleiver 

partei und die Partei der nationalen Wiedergeburt fee, bient der mienſ I 

verlieren je einen Sttz. Von den der Neuwahl unter⸗ weitans Größerer Leit wirb 

    

liogenden 98 Sitzen im Senat erhalten die Katholtken Land 3 

42, die Sazialiſten 3 und dis Liberalen 18. ü des Preißen icbere Futtermitel 

nicht geneigt iſt, die Kartoffeln Piut 
gwangsarbeit für Wucherer. er alle anderen Futtermittel 

Der Wirtſchaftsausſchuß bes bayeriſchen Land⸗ Valuta tener besnd 
tages nahm einen Antras an, wonach die Regierung 

aufgefordert werden ſolle, im Freiſtaat Bayern und 

bei den dieichsbehörden auf möglichſte Verſchärfung auch u. ů 

zer Bekämpfung und Beſtrafung des Wucher⸗ und beushaltung. weil 

Schleberweſens, beſonders bei Verſchiebungen ins bel einem Sink 

Ausland hinzuwirken. Die Reichsregierung, ſoll nach⸗ 

drücklich erſucht werden, eine Aenderung der Straf⸗ 

gefetzgedung anzuregen, die im Anſchluß an bekannte 

Freiheitsſtrafen die Verwendung der Verurteilten zu 

gsarbeit baw. zu landwirtſchaſtlicher Kultur⸗ 

arbeit ermöglicht. 

        

    

   

  

Zeitnngsverbot. Dle „Lägliche Rundſchau- iſt vom 

preußiſchen Miniſter des Innern wegen eines Ar⸗ 

Hkels, der die Politit des Reichskanzlers in ſchärfſter kute 

Weiſe angreift, auf dret Tage verboten worden. Der 

Verlag des Blattes bat getzen bas Werbot bel dem 

zuſtändigen Reichsratsausſchuß Einſpruch erhoben. 

teſſelexr! Wtene 8 a einer Kabrik. 

ſolge einer 
der einen Material 

4 

Kronen verurſäacht hat. Sämtliche Arheiter konnten 

E doch wurden einige von Glasſolittern ver⸗ 

Ooll⸗Kronen⸗Myten lä 
Ek jest herſte⸗ 

20 

bald verſch⸗w 
wirs, eigen 

ſtellen, wixd ü druckte man von Außerdem bi   26 Proz., in Tan Gill Prpsß⸗ 

in Vernp⸗en⸗Sauterre 40 
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  e den roten Hälter an die 

   



Eönnen die Lohn⸗ und Gehaltserböhungen, dle jetzt 
notwendig werden, ſehr teicht zur Folge haben, daß 
Auſere Inbaſtrie auf dem Weltmarkl nicht mehr ton⸗ 

urrenzfühin iſt und wir infſolgedeſſen eine große Ar⸗ 
beltsloflaken bekommen, wie wir das im Jahre 1020 
ſchon einmal erlebt haben. ö 

Frellich die Unternehmer konnen fetzt mit ber 
Wewegung der Warenpreiſe ſehr zufrleden ſein. Bei 
Der Ausfuhr erzlelen ſie glänzende Nalulagewinne 
unb ſle verbtenen im Juland, weil ſie vielfach billig 
Kingekaufte Waren zu den inzwiſchen böbergewordenen 
Preiſen vorkauſen künnen uUnd well die Löhne und 
Hehülter lhrer Arbeklter und Augeſtellten langſamer 
Itriſſen als die Pretſe der Erzeuaniſſe, Für Händter, 
Induſtrſelle und vandwirte find glänzende getten. 

Den Maſſen der Bevölkerung droht lmmer größere 
Verelendung. Doß iſt der Segender frelen 
Wirifchafl. Co maucher, der einſt den Verſpre⸗ 
chungen der Verſſchler des ſreten Handels geglaubt 
hat, wurd ſetzt elnſehen, wie rechl die Sogz laldemo⸗ 
kratle baite, uls ſte ſich gegen den voreillgen Abbau der 
Zwangswirlſchaft zur Wehr ſetzte. 

  

Bannt die Teuerungsgefahren für uns und 
unſere Kinder. 

Kann man die neue, große, wuchtine Welle der 
Tenerung uicht mehr aufhalten, lo ſchlägt ſie über uns 
ufammen und wird im Kurückfluten vielleicht mehr 
nit ſich reitzen, als wir ſeut noch eine Atnung haben. 

Und dieles eviſſen bringt ung den Jorn in die 
Serzen und Hände .. und wehe, wenn die Verzweiſ⸗ 
ung ſich unſerer bemächtlate. —— — 

Der kleine Echritt, den wir durch unſeren Fleih, 
uch mohl burch treue Mitbilke Mitleid verſpilrender 
reunde (Onäler, Auslandshilfe uſw.) voran gekom⸗ 
den maren in bezug auß die Geſundung unſerer Kin⸗ 
er, dieſen kleinen, mühſeligen Schritt voran werden 
Uür wieder zurück gehen. Und dann iſt vielleicht für 
Mßhirre imitre Arbeilt an der Gefundung unſerer Kin⸗ 
e'r und der lommenden wieber vernichtet! Jede 
rüurrung iſt eine Kette von Zufammenhängen, die 
ou der Gewinnſucht der kapitallſtiichen Erzenger und 
erküuſer geſchmledet werden. Jeder Tenerung er⸗ 
Ken und erlieaen Tauſende von Unſchuldigen 
bfer, unter ibr lelden in den letzten Jahren ſaſ 
mne Ausnabme Dreipiertel unſeres Bolkes. 
Die Alten, die Mütter und die KAinder litten. 

tzt geſellen ſich zu ihnen noch alle körperlich 
ßwächten Männer. Man gehe einmal durch einen 
arteraum 4. Klaffe, in dem Arbeller auf ihren Zug 
rten! Man ſebe einmal in die Geſichter unſerer 
duſtricarbeiter, wenn ſie vou der Arbeit beimkehren 
er auch zu ihr blugehen! Dieſen Menſchen will man 
h eine Trucrung zumuten? 

lehe vor mir die Kinder unſeres Bezirkes, die 
r Buälerſpelſung ſich brängen! Und ich denke dar⸗ 
wle ſch ſic im Korlahre zuerſt ſah und mich abwen⸗ 
r mußtte, weil ich die Folgen der ſchlechten Ernäh⸗ 
ug noch nis jo deutlich vor mir geſehen hatice. Was 
St uus unſrre Arbeit Ur unſere Kinder und Unſere 
kenninis, dak nur labrelange ſorgſame Ernährung, 
ngend Feit und Milch, Gemüſe, Lbhſt und Körner⸗ 
cht helſen kamm, dleſc kleinen geſchwächten Men⸗ 
nplunzen wirder autblühen und kräſtig wachſen zu 
en! Waßs nützt cs, daß wir ſehnend wachen und dir 
titer ſehend machen, wenn man uns letzt ſchon 
der durch eine ſo überwältigende Teuerungswelle 

waß lräfliner wurde, alles was wieder aufleben 
Ule, erſchlägt, erſtickt! 
Unſere Alten, unſere Männer, Frauen und Kinder 
zürn nicht mieder Monate mit zu wenig Fett und 
(ch, vhne Büutter und Martgarine, mit geringerer 
öt- und zu geringer anderer Nahrungsmnenge aus⸗ 
ümen. 
tind wir wollen nicht zuſehen, wie unſere Arbeit 
AAagen und verachtet wird! Unfere Kinder und 
nür haben eln Recht auf Veken und fordern dieſes 
l„t, bis man unſere Forderung verſteht. Es darf 
r nicht mehr lange danern, daß man uns Zu bören 
unt. Lotte Möller. 

8e. 

  

Bekämpfung der Not in Deutſchland. 
Las Ateichskabinett bewilligte eine Juſchußleiſtung 10e Milllonen Mark an die Quskerſpeifung Füls ürftige deuiſche Kinder und Frauen. Schließlich den eiur Notſtandsakuion zur Milchverferaung 
Städte und weitere Weßnahmen zur Bekämpfung 
Lebensmitielmuchers beraten. Dieſe Fragen in am Sonnabend nochmals in der preußiſchen Re⸗ ning beſprocten werden. Dem „Borwärts“ znfolge DHaber beute ſchon feſt, daß die Netſtandtaktton Milchnerlornung durchgefüßrt, und daß in den ſten Tagen nene Maßnabmen zur Bekämplung Wuchers bekannigegeben werden. 

  

Eine polniſche Säuberungsaktion an der 
Oſtgrenze. 

das polniiche Autenminiſterinm hat mit Bezug⸗ 
ne auf die Anfchnibigungen der letzten Note der 
iWen und ukraimſchen Sewlekreglerungen der 
ſchauer Sowictvertretung mitgetellt, das die pol⸗ Ee Regiernna ſveben eine umjangreiche volizeilich⸗ 
täriſche Säuberungsaktion längs der volniſch⸗ 
lchen und polniſch⸗ukrainiſchen Grenze, insbeſen⸗ 
am Zbrutſch, durchnrführt habe. Dadurch ſollte 
Grenzgebiet von verdächtigen Elementen und „vorhandenen Vanden gefäubert werbeu, welche 
Sicherheit der Nachbarſtanten bedrohen könnten. 
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Die wenigen mit Waffen aufgegriffenen Perfonen 
hätten ausgeſagt, ſie ſelen von der Sowjetukraine her 
ins polniſche Gebiet gelangz. 

  

Eine deutiche Handels deleaation in Moskau. 
In Moßkan ſſt eine deutſche Handelsdelehatlon 

unter Fithrung Dr. Hermanns eingetrolfen, be⸗ 
galettet vom Leiter der Expoßt-Omvort⸗Geſtüſchaft 
Schönmann. Dr. Hermann teirte der Preſſe mit, datz 
etz ſeine Aufgabe ſei, Nerhänblungen mit der Vand⸗ 
wirtſchaſtskommiſſion anſzunehmen zwecks Einfuhr 
von Oualitätsfamen und Erlangung von Konzeſſionen 
zur Errichtung deutſcher Muſterwirtſchaften ſen Saat⸗ 
guterzeugung und für Gtufübrung der beſten mo⸗ 
dernſten Wrerboden der Rieh⸗ und Pferdezucht ſowie 
Berſorgung der ruſfiſchen Landwirtſchaft mit Ma⸗ 
ichinen und Nebarſsarttkeln. Am ÄAustauſch erwarte 
Teutichland Flachs, Holz, Pelze und andere rufftſche 
Nohſtoffe. Außer bleſen beſonderen Zlelen beabſich⸗ 
lige die deutſche Gandelsbelegatlon die Wiriſchafts⸗ 
beztebungen zwiſchen Rußland und Deutſchland in 
zreitem Maße zuů förbern, lusbefondere uangeſichts der 
neuen Wirtſchaſtspolltik der Sowletregierung. Dr. 
Hermann erklärte, die Delegatton verfolge keine poli⸗ 
tiſchen Stele. 

  

gur Frage der Auflöſung des polniſchen Seims. 
In der Situng des Senlorenkonvents wurde 

geſtern beſchloſſen, ſolgende Geſetzesvorlagen 
noch vor der Auflöſung des Seim zu erledigen: das 
Geletz über Wahlorbnung, dle einmalige Bermögens⸗ 
abgabe, Sanlerung der Staataf inanzen, Wertzuwachs⸗ 
ſteuer u. a. Finanzvorlagen, ferner elne Borlage über 
Ausnahmegeſebe gegen ſtaatsfeindliche, d. i. kom⸗ 
muntſtiſche Elemente. Auf Antrag einzelner Abge⸗ 
vrdneter ſoll noch das Militärgeſetz, das Geſetz über 
die Autonomie der Wojewodſchaften unb die Ratiftzie⸗ 
rung der Verträge mit Frankreich, Rumänier und der 
Tichechoſlowakei zur Erledigung kommen. Der Mi⸗ 
niſterpräſident Ponikowskl, der bei ſeinem Amis⸗ 
cintritt die Nolibendigkeit der baldigen Auflöſung des 
gegenwärtigen Seim betont batte, hat jetzt das Des⸗ 
intereſſement der Regierung in der Frage der Sejm⸗ 
auflöſung erklärt. Somit bleibt dleſe Frage dem Er⸗ 
meſſen des Seim überlaſſen, was gegen die Rechts⸗ 
oppoſition zu einem weiteren Aufſchub der Seim⸗ 
wahlen kühren dürſte. 

  

Kommuniſtiſche Provohateure. 
Der „Norwärts“ veröffentlicht zwet Berichte, die 

während bes kommuniſtiſchen Märzaufſtandes von 
der Auſſtandsleitung in Halle an die kommuniſtiſche 
Zentrale in GBerlin gerichtet worden ſind, und ans 
benen bervorgebt, daß die Kommuniſten ſyſtematiſch 
darauf hingearbeitet baben, durch Provokation den 
Auſſtand herbeizuführen. In dem einen Brief helßt 
es: „Wir waren uns klar, daß elne Provokation her⸗ 
beigeführt werden muß, und daß der berüchtigte erſte 
Schuß von der gegneriſchen Seite fallen müſſe.“ Wei⸗ 
ter wird in dem Brief geſagt, daß die Stimmung 
unter den Arbeitern ſo ſchlecht war, daß man der Mei⸗ 
nung war, es bedürſe künſtlicher Mittel, um öte Sache 
bochzubringen. Es wurde jongar in Vorſchlag ge⸗ 
bracht, die beiden Hallenſer Kommuniſten Lemck und Bowitzky verhaften zu laſten, um ſo die Halleſche Ar⸗ veiterſchaſt heranszulocken. 

Weiter ſollte durch Attentate die Stimmung der Arbeiterſchaft aufgeputſcht werden. In dem zweiten Brief heißt es, daß zwei Kommuniſten mit dem di⸗ rekten Antrag ber Parteizentrale in Halle erſchlenen waren, die Aktion unverzilglich einzuleiten. Die Sipo⸗ 
mannſchaften jollten zur Abwehr Lereizt werden. Als Veweis für die Echtbeit der Berichte erzählt der „Vor⸗ wärts“, daß ſie von den Anhängern der Richtung Levy dem Exekntivkomitee der britten Internationale in Moskau unterbreitet werden ſollten, um als Unter⸗ 
lane für ühre Anklage gegen die kommuniſtiſche Zen⸗ trale Deutſchlands zu dienen. Sie ſind bei Klara Zet⸗ 
kin gefunden worden, als lie die Grenze überſchritt. 

  

ie Vertruſtung der Petersburger Metall · 
induſtrie. ů 

Moskauer Nachrichien zu Folge wird die geſamte Metallinduſtrie Petersburgs vertruſtet. Eine Aus⸗ Werte⸗ bilden nur die Putilow⸗ und die Iſchowbr⸗ Wer 

  

Der Aufſtand in Oſtkarellen. 
Die burch die Unzufriebenßeit mit der Natural-⸗ 

ſteuer und durch die Gerüchte über elnen balbigen Ab⸗ zus der rufliſchen Kommuniſten, der in der zwiſchen Muftland und Finnland gelegenen neutralen Zone in Ausſicht geſtellt worden war, genährte Erhebung ber 
oſtkareliſchen Bevölkerung gegen die kommuniſtiſche Herrſchaft breitet ſich aus. Die Aufftandshewegung trägt einen nettauslen und lokalen Eharakter. Ver⸗ 
treter der oſtareliſchen Inſurgenten haben dem 
Sowiergeſandten in Helſingkors eine Note überreicht, 
worin die Einberufung eines kæreliſchen Nattional⸗ rates und ſofortige Rückziehung der ruſüſchen Trup⸗ 
ven verlangat wird. Die finnländiſche Retgierung hat auf bie ſowjetruſſiſche Note Ceantwortet, welche Finn⸗ 
land der Förderung des Aufſtandes beſchuldigt: die Autwortnote erklärt, daß der kareliſche Aufſtand durch Len rüiiten errür Herborfferüſen morden ſei. Die Sowjetregieruna bat hlerauk eine zweitr In bejonders. 

  

ſchroffer Form abgeſaßte Note an die finnlünbiſche 
Regierung überlandt. Die finniſche Preſſe iſt über 
den Ton und Inhalt der Note ſeör erregt und weiſt 
darauf hin, daß ſie die diplomatiſchen Gepflogenheiten 
verletze. ů ů 

Die Haupttruppen der Karelier operieren gegen 
xů Repola und Poraja, andere Übteilungen egen Po⸗ 

wenes. Die Eiſenbahnbrücke Uber den Onbafluß wurde 
gbeſrrenot, die Bahnſtattonen Parandawskaja und So⸗ 

kele wurben von den Kareliern genommen. Oeſtlich 
der Murmaubahn nimmt der Aufruhr zu. Es tzehen 
Gerüchte über Unruhen gegen dle Sowjetreglerung 
in Archangelſk um. 

  

Lenins Bekenntnis zum Reformismus. 
Lenins Jubiläumsartikel in der Moskauer 

„Prawda“, ber nunmehr im Wortlaut vorliegt, enthält 
ein viel entſchledeneres Bekenntnuis Lenins 
Hum Reformimus, als die telegraphiſchen Aus⸗ 
lige bisher erkennen ließen. Lenin erklärt, daß die 

Kevolutlon vor der Notwendigkelt ſtehe, zu einer neuen 
jreformiſtiſchen“, allmählichen, vorfichtigen Methode 
überzugehen: Nicht ble Zerſtörung des alten Wirt⸗ 
ſchaftatypus, des kleinen Unternehmertums, des Kapi⸗ 
tallßmué, ſondern die Wiederbelebung des Handels, 
der Kleinwirtſchaft, des Kapitalismus ſei jetzt das 
Ziel. Die echten Revolutionäré müſſen unweigerlich 
zugrunde gehen, wenn ſie meinen, edie große ſtegreiche 
Weltrevolution“ (Anführungszeichen Lenins) müſſe 
unter allen Umſtänden alle Aufgaben auf revolu⸗ 

kionäre Weiſe vollbringen. Es bedeute keine Bankerott⸗ 
erklärung, wenn die Sowietregierung gezwungen ſei, 
auf denſelben Gebleten, wo ſie mit den allerrevo⸗ 
lutionärſten Maßnahmen vorgegangen war, nunmehr 
zu einem ausgeſprochenen reformiſtiſchen Verfahren 
Überzugehen. Während, nach der Lehre Marx, vor 
dem Siege des Proletariats Reformen nur ein Neben⸗ 
produkt des Klaſſentampfes ſeien, bieten ſie nach dem 
Siege dem Lande außerdem eine nolwendige und be⸗ 
rechtigte Atempauſe, wenn für ein welteres revolu⸗ 
tionäres Fortſchreiten keine Kraft mehr übrig ſel. Je 
bewufiter der angetretene Rückzug vollzogen werde, 
deſto raſcher werdr man von neuem zum Angriff über⸗ 
gehen können. 

  

Neue ruſſiſche Münzprägungen. 
Aus Moskau wird berichtet, daß der Petersburger 

Münzhof die Prägung von Rubelſtücken wieder voll 
aufgenommen hat, während die Prägung der Scheibe⸗ 
münzen erſt vorbereitet wird. 

Bolſchewiſtiſche Entlaſſungsmaßnahmen. 
Die Rückkehr Rußlands zum Kapitallsmus hat die 

Entlaſſung aller überflüſſigen Arbeltskräfte notwenbig 
gemacht. Gleichzeitig werden viele unrentabele 
Slaatöbetriebe aufgelöſt. Eine von der Regierung 
eingeſetzte Entlaſſungskommiſſion hat angeordnet, daß 
von den 2,2 Millionen Staatsarbeitern 700 000 ent⸗ 
laſſen werden. Im Transportweſen ſind 600 000 Ar⸗ 
beiter und Angeſtellte zur Eutlaſſung vorgeſehen. Die 
Zahl der Sowletbeamten ſoll von 2 Millionen auf 
1100 600 herabgeſetzt werden. In erſter Linie kommen 
in Betracht: 1., alle Perſonen, die freiwillig ausſchei⸗ 
den wollen, 2. Perſouen, die ſyſtematiſch die Arbeits⸗ 
dilziplin untergraben, 3. Jugendliche u. Halbwüchſige, 
4. ällliche Arbeiter und Angeſtellte, 5. ungelernte Ar⸗ 
beiter. 

  

Kleine politiſche Nachrichten. 
Iubuſtrie und Elſenbahn. Der Großinduſtrielle 

Dirrktor Krämer erklärte geſtern in einer Rebe, die 
er im Verein der Berliner Kaufleute üüber das Kre⸗ 
ditangebot hielt, daß ſchon in den nächſten Tagen ein 
Reichseiſenbahnfinanzgeſetz veröffentlicht würde, in 
dem die Loslöſung der Eiſenbahnen aus dem Reichs⸗ 

etat vorgeſehen werde. Gleichzeitig werde ein Dienſt⸗ 
geſetz erlaſſen werden, das mit der bisherigen Dienſt- 
regelung unter der ſchematiſchen Auffaſſung des Acht⸗ 
ſtunbentages aufränmen werde. 

Deutlch⸗poluiſche Konferenz. Im Laufe der geſtri⸗ 
gen Sitzung gelangten der Präfident und die beiden 
Abordnungen zur völliben Einigung über das Ver⸗ 
handlungsverfahren der Konferenz. Das Sekretariat 
des Präſtdenten wurde beauftragt, den endgültigen 
Text zu rebigieren. — 

Anfgelöſte Orzeſch. Die Reichsrogterung hat 
geſtern auf Grund des g 1 des Geſetzes zur Durchfüh⸗ 
rung der Artikel 177/178 des Friebensvertrages vom 
22. März 1921 in Verfolg des Ultimatums der alliter⸗ 

ten Regierungen vom 5. Mat 1921 die Organiſationen 
Roßbach, Hubertus, Aulock, Heudebreck und Oberland 
kür aufgelöſt erklärt. Beteiltgung an einer der auſ⸗ 
gelöſten Organiſationen wird mit Geldſtraſe bis zu 
50 600 Mäark oder mit Feſtung bis zu drei Mongaten 
ober mit Gefängnis bis zu gleicher Dauer beſtraft. 

In Deutſchland gibt's keine Könige mehr. Die 
deutſche Reglerung hat wegen einens Telegramms des 
ungariſchen Reichsverweſers Horthy an den Prinzen         Nupprecht von Bauern. in dem Pleſer den Prinzen als 
Seine Maßeſtät Lönig Mupprecht anredete, in Bubapeſt Liüsmmattiſche Schrüit Aüieaunmeen „ iehe- Schrint Auteruyummen⸗ 

 





geben, Sie erweiſen bamit der Geſamtbelt der 
rgerſchaſt der Freien Stabt Danzia elnen Dienn⸗ 
AEg. Muhn (D. P.) erklärt, daßz fein bamallger Autraa, 

Landwlriſchaſtlichen Arbritern und den Aebeltern in 
mtichen und tommunalen Betrieben die Möglichkelt geben 
te, Lohnſtreltigkeilten obue lanawlerlge Mrozeſſe vor den 
enilichen Gerichten zum Uustrag zu bringen. ceiner⸗ 
Swar die Elurichtuüng von Eondergaerichten für diefe 
eitergrupnen beabſichngt. Es muß elne Kerelnheit⸗ 
untg der cifprechung erfolgen, damit ſeder Streit aus 

gewerr.hen Leben vor dem Gewerbegericht oder Kauf⸗ 
nsherlce eutlchirben werden kann. In dielem Awert 

nleu del Pewerbegerichi verſchletene Abtelkunnen au⸗ 
Eiedbert etben, Meßner timmie dem Abündernnadantran 

(euvſſen Aretzunsli zu. Die Vorlage wurde dem 
tsnusſchuß elbrrwte ſen. 

Eine Neihe Ulnaaven wurte dem Antrane des Aus⸗ 
ſtes enihhrrcbend erledict, Ginr Ausiprocbe crfölgtr bel 
Tingabe ber Enlembir⸗Muſtker aul Werbor beß Zuzußes 

ber Mulltet. Ner Ausſchitt erklärte, dbaß ein geucrelles 
bol ulchl erſulzen kann. Ten Muſikern muß neholſen 
den, inbem die Urbeitsvermittinmun der haädtiſchen 
eitävermitttung unterſtellt wirz. Pas Matertal wird 

Eüerüüdſichtlaung Überwtefen. Es foigte der volultſche 
ran über die 

Crwellctung ber Melnaniſſe des wirtlchaftlichen 
Uchtlchtungsaus ichuſſes. 

Da. Aubacß (hi: Eiisber keuntt bei wirtſchahtlichen 

Aitlgtelten örr Schlihmunsandichuß augeruſen werden. 

Awang bellebt nicht. uim die Störungen des wirtſchahr⸗ 

„Leyens zu vermelden, will der Reüner äwingende Li⸗ 

mungen zur Aurnfuns des Ausſchußts und Weſeb-skrah 

bür ergangenen Kirtelle habezt. Redner verlangt, dan 
Merfabren gusgebaut und durch cine zweite, Inſtanz 

Aert wirb. Tie Urtelle müßen vollffregt werden. Ge⸗ 

t es geſen den Unternebmer, lo barf er ſich der Voll⸗ 

kung nicht daburch entziehen, daß er leinen Betrieb 

Ei. Ou dieſem Kalle mutz ibm das gundigunadrecht 

Uünmen werden, und er muß den Lohn welter zahien. 

ter lich bas ülrtell gegen die Arbeiter, ſo dürfen ſie 

endte belchälliat werben, unierlteden einem gewiſſen 
üitsswangr. 

En. (en. Arrzynati: Ner Antraa rührt an die Anter 

bürnerlichen Geſellicall. Pen erſten Abios erlennen 

An, den zwetten, dir Volltreckbarkett der Urteile, lehuen 

dAb. Mithtet lich Lns Urteil gren den Arbelter, dann 

er das Levte berarben, um den Schaden zu erſeten. 

u Erbeiten dit Gerichrt viel zu langiam. bei der beutigen 

müllic kos Nerlabren miel ſncher lein. Reoner Woeiſt 

den Pchlchanprotzetß bin, wo die Arbeiter um 5 Taar 

weßen Lündiaungslvier Entlaßßung klagen. Der Pro⸗ 

hanert Attel Jäbhrr und bat biaber über 0 00%0 Marf 

A nerichlungen. Ter Aulras ſei gut gemeint, aber welr 

üin einer 6 halt. bir einr frirdliche Aeritündigung 

will, das Kaplial iſe auf dit Ausbentung des Arbriters 

Wieten. Kiawiter bat elnmal gartagt: „Der Leben lit 

u't und wir ſtarltalttten wollen itben. Desbalb kömp⸗ 
Wir geßen die Konturrerg und gegen die Arbeiter.“ 

Undr wit bir fantialiſtie Kirtichafordnuns beſlieht, 

an dirter Tütlattr ulhe zu ündern ſein. 

er Schlichlungdausſchuß muß mit beu gceianeten Krül⸗ 
deſttt werdeu, die das umwendige Berſtändnis haben. 
Sin lich die Arbeügeder nicht ſtigen, däann foll man auch 

nyr einem Kitzriff in das Nermegen zurlickſchrecken. 

ba. Flicher (U. S.) bearünte den Ausbau des Schlich⸗ 
Swelenz. Etnem Untiſtreikgelttz Eunen wir nicht zu⸗ 
nen, 
er Untrag wird an den Ausſchuß für ſoziale Angele⸗ 
elten überwieſen. 

le Anirüge zur Vereinkatbung der Verwal! »n 
Werſaſfunasausichuhb uberwieſen. 
s folit bie erſte Lelnng bes 

Umſatz and Luxnstenergeſetzes. 

g. Gen. ven: Ein Unalülcsſtern iccwebt über den Hand⸗ 
des Senalt, ſpun bätte er ein lolches Geirtz nicht 

bEracht. Werden diefe Norlagen Gelep, Lann werden 
„ei und Nertchr ſehr erlchwert. Sachveriändige aus 
Steiben ber Caulleute leirn zwar gebört, ibre Einwen⸗ 
»a aber nicht berüctichligt worden. Die Sosialdemo⸗ 

in Geanrrin irder ladtretten Steuer, weil ſie den 
en ſtärker beiaſtetals ben Mleichen. Hier in dieſem Fal 
Weine Liebesgabe für die Belltzenden. Das Geld muß 
Pratht werden. aclchlebt das durch dieie Steuer, dann 
tren fie keine Beſteftener bezablen. Der Keduer ver⸗ 
Krfitzteuern, umerzicht dir elnzelnen Beſtimmungen 
Welctentwurſtz einer ſcharſen Krüik und brantraßt 

rweiſuns an den Steurrausſchuß⸗ 
ach perſüullbrn Bemerkungen ber Aögg. Nos nub Veu 
Ait lich das Daus auf Freilng, nachmirtag 8 Ubr. 

   

  

    

    

Gewerkſchaftliches. 
1E. Beorbaubstas ber Dachdecker. 

K ben Tagrn vorn i. his 18. Rovrmber dirlt in Tbale 
Der Rentrulderband der Dachdecker ſeinen 18. Ber⸗ 
slen ab. Pen Welchäftsberlcht ertetteten Berbanderer⸗ 
Sor Tapmas- und Diel⸗Frankfurt a. M. Eine Debatte 

er brachte ei e Zultemmung su der Tätiakelt des 
23 Redner. denn wurde folgender 

Aahscnemmen: „Der Mersandttag erklärt ſich mit der 

   

   

  

    

  

j wurde nichts geänbert. 

  

ſeln weiteres Vertrauen aus und wünſcht, bah er ſeine Ur⸗ 
beit in dem bisherinen für die Ciuantſatlon fortſchrlutlichen 

Einne wetterkührt.“ Den Merlat tur die Redaktlon gab eben⸗ 
ſalls Tbomas. Die Auslerackt darllber ergab vollſte Zu⸗ 
ümmung au feiner Redakllensiäbrung, die auch von den 
lommuniſtiſchen Kollegen nebltllät wurde. 

Bum Punkt Muierſtübungseinrichtungen reſerterte Plpen⸗ 
bring⸗Köln. Won einer gänzlichen Beſettiaung des Unter⸗ 
ſtültunasweſens künne keine MRede ſein. Für die Beikrog⸗ 

fektietzung bilde bie gleitende Veitragelkala, daß mit leber 
Lobnerhöhnng auch die Beiträge helgen, die licherſte Grund⸗ 

lagc. Es wurde beſchloßen, x5 Vrogent eines Stundenlobnes 

als Veltraga zu zahlen und dauun 75 Prozent mit der Haupt⸗ 

falſe zu verrechnen. Un der Erwerbsloſennnterſtlitzuna 

veriünffacht. 
Ueber den Metchstarif ſprach Verbandsvorſitender Tbo⸗ 

mas. An gweitäniaen Berkandlunnen wurde die Takttk den 

Morftändes in lebleſtem Nüt and Eßider belprocben und ein 
Kroaramm fUr die uftige Tariſpolitik aulgeſtellt, in beun 

dle Ferien, Regeluna der Lebrlingafraar und die Stellung 
zum f ( dbes Tariis etur belondere Rolle ſplelen. 

Ter nächne Punft der Tagesordnunga betraf ben Bau⸗ 
gemerkabund, Ter Retcrent Görnitzj⸗Bertin ſchliderte die 
pleltachen Bemübangen dis Vorſtandes der Dachdetker, um 

In birter Krane vworauzhukommen. Es müſſe alles getan wer⸗ 
den, um dle Errichtung bes Bundes durchzuſetzen: ledlallch 
eine Kerichmelzung mit denn Nauarbetterverbaud ſet abzuleb⸗ 
nen. Nach riner längeren Ausſprache wurde die lokortiae 
Merichmelzunn mit ken Aanarbeitern mit 21 gegen 13 Stm⸗ 

men abgelehnt unb eiukimmig eine Entichllehung angenom⸗ 
men, in der der Kentralvortand beauftragt wurbr, mit afler 
Kraft für die Schaftung des Gaugewerlbundes einzutreten. 

Meßer die Syzialillerung des Mausewerbea aah Schmidt⸗ 
Krankfurt a. M. einen Mericht. Nach gründlicher Beratung 
wurde beſchloßen, o Mart aus zentralen Lerbands⸗ 
mitteln dem Berband ſozlaler Kaubetrlebe zur Verfltaung zu 
ſtellen. kerner luuſend K Mrozent der zentralen Einnabmen. 

Berſchledene ſtutwiartiche mmunden wurden geändert 
Pie Kliederwahßl des Zentralvartandes erlolgte elnhtimmig. 
Dir nathlie Lerbandätag tudet Pfiugſten 1924 ſtatt, 

Die Stettiner Betriebärötelchule. 

Das Kuratorlum der Betriebsräteſchule hat in 

einer Sitzung mit den Bertraueusmännern der 
Hörerſchaft eine Ausſprache gehabt über den Verlauf 

der erſtmalig eingerichteten Unterrichtskurſe. Es hat⸗ 

ien ſich gegen 40% Teilnehmer zum Unterricht gemel⸗ 

det, ſo daß Marallelkurſe eingerichtet werden mußten. 
Jeder Kurtus war durchſchnittlich von 30 bis 40 
Hörern belegt. Nach fünf bis ſechs Unterrichtsnbenden 
betrügt die Teilnehmerzahl in allen Kurſen noch mehr 

als 50 Prozent des erſten Tages, in einigen Kurſen 

ſonar 75 bis Prozent, ein ſehr günſtiges Ergebnis, 
daß flr die rege Teilnahme, Arbeitsfrendigkeit und 
Ansdauer unſerer Geusvſſen ſpricht. 

  

     

    

  

  

Die Arbeiter Deutſchlands zur Teuerung. 

Wie Grotz Berliner Beirlebsräte ſind getern auf Ver⸗ 
anlaſtung der in Berlin weilenden Wetrlebsdelegationen aud 
dem Reich zuſammennekommen. Ein Verſuch der Kommu⸗ 

niſten, die Nerliner Urbelterichalt für eine Attlon zu gewin ⸗ 
nen, ſchlug ſebl. Es wurde ſchlieklich eine Neſolution ange⸗ 
nommen, nach der der Allgemeine deutſche Gewerlſchaſts⸗ 
bund und die Afa aufgefordert werden, innerbalb 14 Tagen 

einen Allgemeinen deutſchen Betriebsrätekongreß nach Ber⸗ 
lin einzuberufen. Tieſer Kongreß ſoll ſich brſaſſen mit der 

Erreichung einer Kmneſtie für die politiſchen Gefangenen, 
der Surchfübruntz der Forterungen des Allgemelnen deur⸗ 
ſchen Gewerlſchaſtsbundes zum Relchsſteuerprogramm, der 
Sicherkelluns der Nellsernäbrung durch Erkaſſung der Le⸗ 
benkmittel durch die Organiſaitonen ber Gewerlſchaften, der 
Betriebsräte uſw. Wenn ber Gewerkſchaftgbund in 11 Tagen 
kelnen Konorek einberufen ſollte, ſo werden die in Verkin 
verlammelten Betrirbßrätt ſelbjt einen Aufruf zu einem 
Kongreß erlaßrn. 

Nach elner Meldung aus Halle bat das dortige Gewerr⸗ 
ſchaſtskartell beichloßſen, daß eine Generxalſtreikvarole, die 
nur dle Herausgabe der politiſchen Gefangenen ſordert, niot 
angkräftig geuus iht, um die breiten Maſſen zur Nieder⸗ 
legung der Arbeit zu beſtimmen. 

Aus aller Welt. 
Die glückliche Fabnenlungfer. Nachſolgenbe Ge⸗ 

ſchlchte finden wir in der Teplitzer „Internationale“: 
Im Waſthaufe Waldſchlößl in Eichwald hat die Marien⸗ 
kongregation ihr Vereinslokal. In dieſe Marien⸗ 
kongregation werden nur Jungſrauen aufgenommen, 
weshalb der Verein auch chriſtlicher Jungfrauenverein 
genannt wirb. In der letzten Verfammlung ereigneie 
es ſich, daß die Kungirau E. S., gleichzeilig Fahnen⸗ 
tränerin der Martenkongregation, von Geburtswehen 
beſallen wurde und mitten iu der Andacht einem ge⸗ 
ſunden Ninde das Leben ſchenkte. 

Ein Hobenzallernlandrat. Wie aus einer kleinen 
Anfrage der Abgeordneten Genoſſen Neumann⸗Allen⸗ 
ſtein, Stammer, Frau Oeſterreicher und Frau Wohl⸗ 
gemuth an die preußiſche Reglerung bervorgeht, lätt 

  

       
  

Dlie Umzutzkunterſtltzung wurbe 

  

preuhen) entgegen den beſtehenden Anorduungen des 
Miniſters und trotz mehrfacher Hinweiſe durch ſozial⸗ 

demokratiſche Kreistagämitalieder aus dem Sitzungs⸗ 
ſaal den Neibenburger Kreisbaules zwel Hohenzollern⸗ 
bilber (Wilbelm II. und ſeine Frau) nicht entfernen 
Terfelbe Vandrät beanſtragte den Gemeindevorſteher 

Paſternar aus Piontken mit einer Sammlung von 

Unterſchriften zwecks Entſernunn eines ſozlaldemokra⸗ 

tiſchen vebrers aus Elſchan und erließ dem Maſternal 

aus Tank für dieſe Tätigleit eine vom Schulbezer⸗ 
nenten verhängte Geldbuße. 

Uin origineller Ranbaug. Das Schwurgericht in 

Lldeuburg beſchäfligte ſich mit einem Bankraub, der 
im Jahre 1919 in Jever verübt wurde und durch die 

Urt, wie die Räuber vorgingen, einer gewiſſen Komik 

uUlcht entvehrt. Die Räuber hatten ein maſchinenge⸗ 

wohrähnliches Gerät aus einem eiſernen Robr, 

emigen Konſervenbuüchten und deu Rädern eines 

Fahrrades gebaut. Sie beloralen ſich elektriiche Lam⸗ 

peu, nahmen Schußwaſffen und ein Vetil mit, dazu 

aus Helz nuchgeahmte Haudnrauaten, und kamen ſo 

nach Zever, Auf dem Marltplatz murde das Ma⸗ 

ſchluengewehr aufgeſtellt und dazu die elektriſchen 

Lampen, ſo daß die Beſetzung durch eine Truppe mar⸗ 

kiert wor. Der Rührer kommondierte „Stillgeſtan⸗ 

bden“, um in der Nachbarſchaft den Eindruck zu er⸗ 

zecken, auf dem Marktplatz ſtände eine Kompanie 

Soldaten. Tann erbrach etn⸗Räuber eine Tür der 

Spar⸗ und Leihbank und zwaug den Bankvorſteher, 

den Geldſchrank zu öffnen, aus dem er 85 000 Mark 

ranbte. Weiter verüllen dis Räuber einen neberfall 

auf das MPoſtamt in Sande, und ſtahlen dort für 60 000 

Marl Brieſmarlken und 150 Mark in bar. In Huſum 

bei Zever zwangen tie einen Gutspächter zur Oeff⸗ 

hung der Tür, indem der Anführer durchs Fenſter 

rirf: „Es iſt Waſſeureviſton, machen Sie ſofort die 

Tür auft“ Als die Räuber erfuhren, daß in dem 

Hauſe zehn Knechte und Mäade waren, flohen ſte. 

Schließlich raubten ſie in Schortens noch 1100 Mark. 

Mehrere Monate vergingen, bis man die Täter ver⸗ 

haften konnte. Das Schwurherlcht verurteilte die An⸗ 

geklagten zu hohen Zuchibans⸗ uud Geſäugnisſtrafen. 

Nach der Urteilsverkündung erklärte elner von ihnen, 

er wolle beten, daß der Geiſt, der ihn veherrſche, in 

ihm bleibe, damit or noth größere Taten ausführen 

könne. 

Ein wackerer Mann. Einer R5 reichſten Kirchen⸗ 

fürſten Ungarns, der mehrere huündertaufend Morgen 

ſruchtbarſten Landes hat, der Fürſtprhnas Johann 

Ciernoch in Gran, lieſt dieſer Tage, wie die Wiener 

„Urbeiterzeitung“ berichtet, die Witwe ſeines ver⸗ 

ſtorvenen, 40 Jahre in ſeinen Dienſten heweſenen 

Hellermeiſters ſamt ihrem armſeligen Hab und Gut 

auf die Straße ſetzeu, wo ſie fünf Tage und Nächte 

verbringen mußte, weil ſie die Miete von 1200 Kronten 

in einem Hauſe des Primas nicht mehr bezahlen 

konle. 

Unterjchlagung. Wie aus Stockholm telegraphiert 

mird, iſt der Kafſierer der Jämtland Folkets⸗Bank in 

Veſterſund wegen Unterſchlagung von 2750 000 Kro⸗ 

neu verhaftet worden. 

Sireit in Trleſt. In Trieſt ill die geſamte Arbeiterſchaft 

der Schlfjsbauwerkten und aller größeren Induſtrieunter⸗ 

nehmungen ausſtändig, ebenſo die der Gas⸗ und Elektrizi⸗ 

lätswerke. Die Stadt iſt ohne Licht und elektriſche Kraft. Es 
beſteht Gefahr, daß die Stadt auch bald ohne Trinkwaſſer 

ſein wird, weil die Arbelter der Waſſerwerke ſich dem Aus⸗ 
ſtand angeſchtoſſen haben. Im Haſen ruht bie Arbeit voll⸗ 
kommen, auch die Zeitungen erſcheinen nicht. Zwiſchen Pas⸗ 
ziſten und Kommuniſten gab es ſcharſe Auseinanderſetzun⸗ 
gen. In ein Gaſtbaus wurde eine Bombe geworfen, in San 

Gtaromo wurde bei einer Rauferei ein Mechaniker tödlich 
verletzt. 

2D0h Bahnbeamie zum Tode verurteilt. Das Revolutions⸗ 

tribunal der Wlabikawkas⸗Bahn (Nordkaukaſus) vrrurteilte 
200 Eilenbahnwärter zum Tode und 39 weitere Eilenbahner 
zuu Zwangsardeit und zwar für Diebſtähle und Beraubung 
der Eiſenbobnfrachten. 

Theaterbrand. Eine Feuersbrunſt öſcherte in Paris 
einen Leil des Theatre Moncey ein. Werſonen kamen 
nicht zu Schaden. „ 

Exploſion in einer Fabrik. Am 21. November vor⸗ 

mittags 934 Uhr explodierte in Ludwigshaſen in Vau 

34 Waſſerſtoſſabfüllung Altes Werk der Badiſchen 

Anilin⸗ und Sobafabrik beim Komvyrimieren eine 
Waſſerſtofflaſche. Zwei Arbeiter ſind lot, weltere acht 
mehr oder weniger ſchwer verletzt. Der Bau ſelbſt iſt 
faſt vollſtändig zerſtört. Glücklicherweiſe waren nicht 

mehr Leute im Bau oder in deſſen Nähe. 

Die zweite ſchwediſche Rote⸗Krenz⸗Expebltlon nach Ruß⸗ 
Lanb verläßkt in bieſen Tagen Stockholm, um ſich über Neval 
und Metersburg nach Samara an begeben. Sie kühr: Le⸗ 
bensmittel für öſfentliche Speiſcauſtalten mit ſich, die für die 
Verpflegung von 800 000 Perlonen für die Mauer elnes Mo⸗ 
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Herr Geuatvr NRunge mit einem 

Danziger Nachrichten. 
Dampfende Kohlenhaufen auf dem 

Elektrizitätswerk. 
Auf dem Hofe des Elektrizitäktswerkes wurbe vor län⸗ 

gerer Beit eine große Menge Kohlen aufgeſtaveit. Der Koh⸗ 
leuhändler Eycke richtete desbalb am 15. Februar an den 
Senat ein Schreiben, und machte darauf aufmerkſam, daß 
Koblen, in arößeren Mengen aufgeſchſtktet, zur Selbſtentzün⸗ 
dung neigen. Cuche machte den Vorſchlag, vorſichtsbalber 
Röbren in die Koblenberge elnzufübren, um die Tempera⸗ 
tur meſſen zu können. Vie Röbren wurden dam eingeführt. 

Am b. Oktober machte Eucke dem Hreunftoffamt den Wor⸗ 
ſchlaa, einen Teil der auf dem Hofe des Gletirigitsiswerkes 
autgetürmten Koblen an die ärmere Bebslherllüg abzuügeben, 
und für den Werbrauch des Elektrizttätkzwerkes mehr aus⸗ 
ländiſche Kvole beranzuzteben. Am 14. Oklober untwortete 

längeren Schreiben, aus 
deim wir kolgenden Abſatz wiedergeben: 

Abre Anſicht, daz das Eletkrlzitätswerk nur mit auz⸗ 
ländtichen Roßſen arbeiten rann, keilen wir nicht, weil die 
erzeugte elettriſche Arbelt weiteſten Kreiſen der Bevölke⸗ 
rung, insbeſondere auch Kleingewerbetreibenden vzugute 
kommt. Wegen der evtl. Zuführung der vom Elektrigt⸗ 
täͤtswert durch Beſchalfung von autländiſchen Koblen frei⸗ 
werdenden Kontingentskohlen an die ärmere Vevölkerung 
bemerken wir, datz eine Kublenknappheit für 
dieſe Schichten Zurzeitalcht beteht. 
Seit etwa 10 LTagen damp⸗en die Kohbleuberge bel dem 

Elektrlöliltswerk. Auf, einen telephoniſchen Anruf des 
Herrn Eycke antwortete derr Senator Runge, daß er voll⸗ 
ſtändia im Bilde fei. Der Schaden wird durch Ver⸗ 
ſtcheruna gdedect. ‚ 

Herr Senatspräſtöent Sabm, dem dle Cache vorgetra⸗ 
gen wurde, verſprach Prukung der Angelegenheit, Inzwi⸗ 
ſchen dampfen die Koblen luſtig wetter und werden in gro⸗ 
ten Leichtern der Firma Buſenitz u. Pymmexenädorf fort ⸗ 
geſchafft. Mehr iſt nicht bekannt. Sonderbarerweiſe will 
nun niemand den Abtransport der Kohlen angeordnet haben. 
Nachelnander erklärten die Herren Runge, Fuchs und Pilz, 
daß ſie mit der Gache nichts zu tun hätten. Vom Elekirizt⸗ 
tätswerk wurde Herrn Eycke die Mlitettung, daß Herr 
Schlachtbofdtrektor Lauritzen über dle Kohlen verfge. Auf 
lelephoniſchen Uuruf wurde ſeſtgeſtellt, daß die Kohle für 
den Schlachthof gekauft, aber nicht zu verwenden ſel, weil 
der Schlachtbof keine Wanderfeuerung bat. 
Es muß boch aber Klärhekt veſchaffen werden, was mit 
der Kohle geſchlebt. Das Dampſen der Kohlen kann mau 
vom Fiſchmarkt aus bepbachten. Ehe man die Kohlen dem 
Großkapital überläßt, könnte man ſie doch zu einem ermäßig⸗ 
ten Preiſe an die ärmere Bevülkerung abgeben. 

Die Worte des Seuatorz Runge, daß eine Kohlenknayp⸗ 
beit für die ärmere Bepblkerung nicht beſteht, zeunen von 
einer Verkennung der tatfächlichen Verhältulſſe, dle nicht 
ſcharf genug verurteilt werden kann. Tauſende von ſraml⸗ 
Iten mit kleinen Kindern leben bei der augenblicklich berr⸗ 
ſcheubden kalten Witterung in ungeheizten Wohnungen. Man 
benke nur an die Tuberkulvſekranken. Zu dem Hunger 
kommt noth die Külte binzu. Vlele Mütter müſſen zuſehen, 
wir ihre Kinder elendiglich verkommen, und da wagt ein Se⸗ 
nator zu bebaupten, eine Kohlenknappheit bei der ürmeren 
Bevölkerung beſteht nicht! 

Lohnforderungen der Hafenarbeiter, 
Die ſteigende Teueruntg zwingt auch die Hafenarbetter 

ait neuen Lohnforderungen. Am Mittwoch und Vonners⸗ 
tas tasten in Neuſahrwaſſer zwei Verſammlungen, in der 
die Organiſationen zu der Teuerung Stellung nahmen. Be⸗ 
ſchloſſen wurde, den beſteheaden Tarif zum 1. Dezember zu 
kündigen. Aus der Verſammlung heraus wurde eine 100. 
prozentige Lohnerhöhung verlangt. Nach längerer Ver⸗ 
bandlung erklärte ſich die Verſammtung mit einer bo pro⸗ 
zentigen Erhöhung der Löhne etnverſtanden. Die Verhand⸗ 
lungen ſollen ſokort mit den Arbeitgebern aufgenommen 
werden. Veim Löſchen der in Kürze zu erwartenden pol⸗ 
niſchen Munttion ſollen die Hafenarbeiter Doppelſchichten 
ßeinen Auch hierüber ſollen die Gewerkſchaſten verhan⸗ 
eln. 

  

Wie der Senat für ſich ſorgt. 
Dem Volkstage geht ſoeben ein Geſetzentwurf über 

duas Ruhegehalt und die Hinterbliebenenverlorgung 
der Mitolteder des Senats im Hauptamt zu. Aus der 
Dehelage heben wir das Wichtigſte hervor. Der §1 
eſagt: — ů 
Jedes Mitglied des Senats im Hanptamt hat einen 

Anſpruch auf lebenslängliches Ruhegehalt, wenn es 
nach einer Dienſtzeit von wenigſtens drei Fahren aus 
dem Senat ausſcheidet, 

a) weil es wegen körperlicher oder geiſtiger 
Schwäche zur Fortführung ſeines Amtes dauernd 
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des Ruhegehalts. 
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45 Opplengaffe 

Mach Ängare bes Schriftſetzer 
leinen Kulaß geaeben. Der Echrliifetzer, nicht elwa 
ber Myrizeibeamte, wurde wegen Körperverletzung und öl⸗ 
berſtandes angeklagt und ſtantd em Schöffengricht, bas 
den Schriſtſetzer zu 500 Mark Geldſtrake verurtellte. Da⸗ 
durch, daß der Angeklacte dem ten auf die Vühner⸗ 
augen trat, hat er eine vorſatttliche Körperverletzung began⸗ 
geu. Bel ber Heſtnahme ſtlememte den Vorbdſtet 
und t.cnn dadurch einen Widerſtend bie Stuats⸗ 
gewalt. 

Merſuchte Beamtenbeſtechnusg. Der Raufmann Joſef 
Gerſcht und der oKuſmann chimon Pollack in Danzig, beide 
in Haft halten ſieh vor dem Schöffengricht wenen verſuchter 
Beamenbeſtechung au verantworten. Die belden Angetlag⸗ 
ten ſollten gutbaewielen werden und ſie verſuchten, den be⸗ 
treffenden Poltzeibeamten zu vereulaffen, die Akten wegen 
ber Ausweifung zu beſeltiaen. Ver Braomte alng anſchelnend 
barauf ein und man kam in einem Lotal zufammen, Gerſcht 
gab zuh Mark und kann noch 100 Mark. Der Beamte machte 
dann Unzelge. Das Gerricht verurtellte leden der Angeklag⸗ 
ten zu 2 Monaten Gelänams. Die 400 Mark werden ein⸗ 
gezygen. ů‚ 

Die Fiſchorleiuen geſiohlen. Der Piſcher Karl Weſſel aus 
Schnalenbura batte ſich vor dem Schöffengricht wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu verautwärten. Er entwendete im Eeptember dreꝛ 
Fiſchern aus Schlewentork die Fiſcherleinen mit Wirbeln, 
die einen Wert von zuſammen 1450 Mark hatten. Der An⸗ 
geklagte will zwar der Täter nicht geweſen ſein, aber das 
(bericht gewann die Ueberzengung, daß er doch der Täter 
wac uand verurteilte ihn wigen Dicbtahls in 3 Fällen zu 
2 Monaten Geſängnitz. p 

Die Folgen einer Unhbflichtelt. Wetzen einſacher Kör⸗ 
perverletzung batte lich der Arbeiter R. P. in Danzig vor 
dem Schöſfengericht zu verautwurten. Er wollte elne Biga⸗ 
rette anrauchen und hatte kein Feucr. Von einem Maune, 
dem er begegnete, rerlangt er Feuer, und als dieſer rubig 
weiter ging, ſchlug jhin der Alugeffagie mit or Fauft auf den 
Kerk, Das Hericht erkannte gegen den Angeklagten aut 
200 Nark Geldſtrafe. ‚ —— * 

  

  

      

Wahrſagen als Betrug. Leider laſſen ſich auch noch 
viele Arbeiterſraunen verleiten, zu einer Wahrſagerin zu 
gehen, um ibr zulünftiges Schickſal, zu erkahren. Das 
Reichsgericht hat nun das Wabrſagen für Betrug ertlärt, 
ſelbſt dann, menn die Kunden das Ganze für einen Scherz 
balten und dafür das Geld vetzeben haben. Das Land⸗ 
gericht batte verſuchten Betrug augenommen und bas 
Reichögericht bat das Urtetl beſtätigt. 

Beſchlagnahmies Diebesgut. Gelegentlich einer Gaus⸗ 
ſuchunn wurden folgende Bekleibungsſtücke beſchlagnahmt, 
die vermutlich auk einem Diebſtobl berrſüühren: 1 grauer 
Sommeranzug, 1 ſchwarze und weißgeſtreifte Hoſe, 1 grau⸗ 
und. ichwarzgeſtrelfte Hoße, 1 weiße Sommerhoſe, 1 braunes 
Jackett, 1 Lüſterlackett, 1 Winterllberzieber, 1 Sommerlber⸗ 
steher, Cutaway mit Weſte, 1 belles Sommeriackett, 1 helle 
Weſte. Die Suchen befinden ſich auf Zimmer 38 des Potizet⸗ 
Präſidiums, Karrenwall 6 und können dort beſichtigt werden. 

Der Wirtſchaftsbund-DManziger Hansfranen verau⸗ 
ſtaltet am Sonntag, den 27.⸗Nov., von 3 Uhr nachm., 
in der Sporthale ein Feſt, deſſen Ueberſchuß dem 
Altersheim Velonken und den blinden Kindern zu⸗ 
gute kommen ſoll. Aus der Füülle des Gebotenen ſelen 
beſondexs erwähnt, „Der Helfer in Nöten“, ein Vuſt⸗ 
ſpiel von Frl. Rodnacker, das Tanziger Greigniſſe der 
letzten Zeit bebandelt; ein Vorkrag über die Geſchichte 
des deutſchen Tanzes, mit Vorfüdrungen, ein 
Sachs⸗Spiel, ſomle. Volkstänze. Die Ausſtellung zeigt 
in Erzengniſſen, der Lehrwerkſtätten des Bundes 
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